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Um was geht es?

Kitas und die Anforderungen an sie haben sich in den letzten Jahr-
zehnten stark verändert. Seit den 2000er Jahren haben Kindertages-
einrichtungen im Rahmen zunehmender Erwerbstätigkeit von Frauen 
rasant an Bedeutung gewonnen, insbesondere seit 2013 der gesetzli-
che Anspruch jeden Kindes auf frühkindliche Förderung ab dem 1. 
Lebensjahr hinzugekommen ist. Die Anforderungen an Erzieher*in-
nen sind angestiegen: sie müssen die von den Ländern verabschiedeten 
Bildungspläne umsetzen, Kinder mit Migrationshintergrund sprachlich 
fördern, empathisch und beziehungsfähig sein, fähig sein, im Team zu 
arbeiten, Eltern beraten, die Entwicklung der Kinder dokumentieren 
u.v.m. Auch die Anforderungen an Kita-Leitungen sind gewachsen: zu 
ihren (Management-)Aufgaben gehören z.B. die Kooperation mit In- 
stitutionen, Grundschulen, Jugendämtern; Öffentlichkeitsarbeit, Füh-
rung von Mitarbeitergesprächen, Erstellung der Dienstpläne, Zusam-
menarbeit mit Eltern, Trägern und Behörden, um nur einige zu nen-
nen.	Das	alles	vor	dem	Hintergrund	des	durch	den	demografischen	
Wandel mitbedingten Personal- und Fachkräftemangels. Die Bertels-
mann-Stiftung geht davon aus, dass bis 2025 bis zu 300.000 Erzie-
her*innen fehlen werden, bei gleichzeitigem Ausbau der Kitas. 

Fachkräftemangel, Fehlzeiten, Fluktuation – dies sind kurz gesagt 
einige	der	aktuellen	Herausforderungen	von	Kitas,	die	zu	Konflikten	
auf verschiedenen Ebenen führen. Pädagogisches Fachpersonal ge-
hört mittlerweile zu den besonders gefährdeten Berufsgruppen, was 
stressbedingte Erkrankungen betrifft. 

Wir führen seit 2017 in Zusammenarbeit mit einer großen Kran-
kenkasse Projekte zum Thema „gesunde Kita“ durch. Dabei geht es 
neben dem Erlernen gesunder Führung für die Kita-Leitungen, den 
Themen Stressbewältigung und Stärkung der Resilienz (Widerstands-
kraft) für Erzieher*innen auch immer um das Thema Migration & in-
terkulturelle Arbeit in der Kita. Mit dieser Broschüre möchten wir 
(nicht nur) den teilnehmenden Fachkräften unserer Projekte praxis-
taugliche und gleichzeitig wissenschaftlich gesicherte Kenntnisse an 
die Hand geben, die ihnen ermöglichen, ihre Arbeit mit Eltern und Kin-
dern aus anderen Kulturen stressfreier und entspannter zu gestalten.


